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Vorbemerkungen

W S
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Mit diesem Bericht wird die Auswertung der Ergebnisse der 
"Intervallstudie Schüler"/Tell MKM fortgesetzt. Er konzentriert 
sich auf die Zeit, da die Schüler die allgemeinbildende poly­
technische Oberschule abgeschlossen haben ( 1973) ,  bis zum 
21. Lebensjahr (1977).
In Inhalt und Darstellung schließt der Bericht unmittelbar an 
den Forschungsberioht der Intervallstudie Schüler (IS)/Teil MKM, 
Klasse 6 (1968) bis Klasse 10 - Ende (1973) an. Dessen Daten 
werden zur Einordnung und Interpretation der neuen Ergebnisse, 
insbesondere zur Darstellung des Längsschnitts, mit herange­
zogen*
Der Bericht stützt sieh auch auf die ergänzenden Berichte zur 
IS/Teil MKM, so auf den Vergleich der Ergebnisse der Wieder- 
holungsuntersuehungen (W) 1972, 1976 und 1978 mit den Ergeb­
nissen der IS 1968-1973^
Ziel der Untersuchungen ist, die Entwicklungstendenzen in der 
Nutzung der Massenmedien (Fresse, Rundfunk, Fernsehen) bei den 
Heranwachsenden ab 13* Lebensjahr/1968 zu erfassen* Dazu wurde 
mit Hilfe einer schriftlichen Gruppenbefragung unter Wahrung 
der Anonymität bei gleichzeitiger Sicherung der vollständigen 
personalen Zuordnung aller erfaßten Baten dieselbe Parsonen- 
-gruppe mit gleicher Methodik und unter gleichen Versuehsbe- 
dingungen auf die gleichen Verhaltensmerkmale mehrfach ge­
prüft (Intervallmethode).
Der Umfang der MKM-Indikatoren wurde nach Abschluß dar poly­
technischen Oberschule aus technologischen und Hkonomisahen
Gründen etwa um die Hälfte reduziert. Er betrug in der 10. Etap-

\pe (1977) noch 32 Indikatoren.
Das Standard-Antwortmodell entspricht der Konzentration der 
Fragestellung auf die Nutzung dar Massenmedien.
Es lautete:
Pos. 1 nahezu täglich2 einmal oder einige Male wöchentlich3 einmal oder einige Male monatlich4 so gut wie g&r nicht

5 nie
Die Antwortposition 5 wurde durchgehend erst ab der 8. Etappe 
aufgenommen.
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Im Bericht werden vor allem die wesentlichen and praktisch be­
deutsamen Unterschiede (*? 10 %) herausgearbeitet. Dabei werden 
für dea Vergleich die Baten der/AntwortPosition 1 (nahezu täg­
lich) herangezogen. Der Anhang gibt eine Übersicht über alle 
Daten.
Wir stellen den Längsschnitt an Hand der Daten dar 1., 3. und 
6,-10. Etappe dar.
1. Etappe 1968 12 Jahre
3. M 19?0 14 "6. W 1973 16 "
7. t" 1974 17 "8. 1975 18 *
9. w 3976 19 *10. H 3977 20 "
Bis 1972 wurde die Befragung jeweils zu Beginn de* Schuljahres, 
ab 1p73 in der ersten Hälfte de* Kalenderjahres durchgeführt. 
Die Populatiop in den Klassen 6-10 betrug jeweils ca. 800 
Leipziger Schaler, in dar 7. und 8. Etappe ca. 600, in der 
9. Etappe ca. 450, in der 13. Etappe ca. 309 Jugendliche.
Da von den 1976 und 1977 Befragten keiner mehr Schaler ist 
(alle Kben einen Beruf aus bzw. bereiten sieh im Studie* dar­
auf vor), konnten wir die differenzierte Darstellung des He— 
dienverhaltens in Abhängigkeit von der auegetibteo Tätigkeit 
in den Bericht mit entnehmen. Wir konzentrieren uns bei die­
ser Darstellung auf die 9. Etappe (1976), da in der 10, Etappe 
die Teilpopulationen noch geringer waren.
Die TeilBOBalatlenen (1976) setzen eich wie folgt zusammen*
Arbeiter (Industrie, Dienstleistung, 268) 61 %Angestellte (Handel*,Büro *^*)  ̂ 13 %Medizinische Berufs (Krankenschwestern ..,) 7 %Pädagogische Berufe (Uhtarstufenlahrer, Pionier­leiter, Kindergärtner, Horterzieher 6 %Hoehschal-Studenten 13 %
Die Arbeiter und Angestellten haben in der Hegel die Blesse 10 
und die Facharbeiterausbildung abgeschlossen.
Die in den medizinischen und pädagogischen Berufen Tätiges 
haben den Abschluß der Klasse 10 und einer medizinisch-techni­
schen Fachschule bzw. eines Institut* für Lehrerbildung, einer 
Fachschule für Kindergärtnerinnen usw. - oder eteheo kurz da­
vor.
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Studenten befinden sieh nach dem Abitur gerade im 1. Studien­
jahr.
Da für viele Jugendliche der Ehrendienst in der Rationalen 
Volksarmee bereits begonnen hat, überwiegen in der 9. Etappe 
die weiblichen Jugendlichen (59 %) gegenüber den männlichen 
(41 %). Das gilt für alle Tätigkeitsgruppen mit Ausnahme dar 
Arbeiter.

Alle Angaben erfolgen in Prozent.
Für die Darstellung der Gesamtergebnisse der IS Sohüler/1*+-10. 
Etappe (Teil MKM) einschließlich der ausführlichen Folgerungen 
verweisen wir auf den empirischen Teil der Dissertation B das 
Verfassers.

1. Zur Nutzung der einzelnen Massenmedien und ausgewählter 
inhaltlicher Beiträge

1.1. Lesen von Tageszeitungen
1.1.1. Zur allgemeinen Nutzung von Tageszeitungen

1 )Tab. 1t Lesen von Tageszeitungen in Abhängigkeit vom Alter (nahezug tägliche Leser)
12 Jahre 1968 14 J.1970 16 J. 

1973 17 J+ 1974
18 J.
1975 19 J. 1976 20 < 

1971
LVZ 48 69 75 67 58 53 55
JW 7 18 47 * 54 52 46 44
ND 8 10 11 10 16 24

1) Wir gehen davon aus, daß die vorgestellten Daten 1. altera­bedingte Entwicklungsprozesse (auf Grund akkumulierter Kenntnisse, Erfahrungen, Einsichten usw.) und 2. Situationen bedingte Änderungen (auf Grund der veränderten gesellschaft­lich-historischen Situation) widerspiegeln kennen.In der Reihenfolge der Darstellung geben wir zuerst die "Entwicklung der Mediennutzung mit dem Alter", dann die "Entwicklung der Mediennutzung mit der Zeit" an.In die Entwicklung dar Mediennutzung mit dem Alter geht natürlich stets auch die Entwicklung mit der Zeit mit ein.
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Nutzung und Nutzungsentwioklung der Leipziger Volkszeitung, 
der Jungen Welt und des Neuen Deutschland unterscheiden sieh 
bei Jugendlichen der vorgestellten Altersstufen wesentlich.
Die Bezirkszeitung der SED liest schon jeder zweite Schüler 
der Klasse 6 nahezu täglich. Die Zuwendung nimmt bis zum Ab­
schluß der polytechnischen Oberschule noch zu (drei Viertel 
nahezu tägliche Leser) und geht dann wieder etwa* zurück.
Zieht man in Betracht, daß die Anzahl derjenigen, die die LVZ 
so gut wie gar nicht bzw. nie lesen, in den genannten Alters­
stufen zwischen 9.**16 % liegt (vgl. Anhang, Tab. I), so wird. 
die Stabilität der bereits im Schulalter erworbenen Gewohnhei­
ten im Lesen der "Heimatzeitung" besonders deutliche

Durchschnittlich jeder Zehnte der 1ß- bis 19jährigen liest dag 
Orzan des Zentralkomitees der SED nahezu täglich. Aus anderen 
ZlJ-Untersuehungen wissen wir, daß es sich dabei vor allem um 
Jugendliche handelt, deren Eltern Mitglied der SED sind. Erst 
nach dem 19. Lebensjahr entwickelt sich die Nutzung des ND 
merklich weiter (von 10 % auf 24 % nahezu tägliche Leser). Die 
Zahl derjenigen, die das ND so gut wie gar nicht bzw. nie le­
sen, geht dann von 61 % auf 47 % zurück (vgl. Anhang, Tab. I).
Das Verbandsorgan des Zentralrats der FDJ erfährt die stärkste 
Nutzungsentwieklung mindern Alter (von 7 %/12 Jahre auf 
52 %/18 Jahre; nahezu tägliche Leser). Allerdings muß man 
auch feathalten, daß mindestens noch jeder yierte Jugendliche 
der Abschlußklasse der polytechnischen Oberschule so gut wie 
gar nicht bzw. nie die Junge Welt liest, und das bleibt dann 
auch so (vgl. Anhang, Tab. I).



Tab. 2: Lesen von Tageszeitungen in Abhängigkeit vom Alter und vom Geschlecht (nahezu tägliche Leser)
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12 J. 14 J. 16 J. 17 J. 18 J. 19 J. 20 -
LVZ m 53 70 76 72 61 58 62w 44 68 73 63 56 51 52
JW m 7 15 46 47 42 34 28w 7 20 47 60 60 54 51
ND m 9 11 13 - 11 16 25w 6 10 9 - 9 18 24

Praktisch-wesentliche Unterschiede zwischen den Geschlechtern 
treten nur im Palle der Jungen Welt bei den älteren Jugendli­
chen auf (Differenzen bei den 18-21jährigen bis zu 23 % zu­
gunsten der Mädchen). Frühere Ergebnisse des Z U  deuteten 
auf diese Unterschiede gleichfalls hin. Die Junge Welt ist 
bei den Mädchen noch beliebter als bei den Jungen, was sich 
auch in einer etwas häufigeren Nutzung ausdrüokt (vgl. MK- 
Studien 1976).

Tab. 3; Lesen von Tageszeitungen in Abhängigkeit von der Zeit (nahezu tägliche Leser)
12 J. 14 J* 16 J*

LVZ IS 1968/70/73 48 69 75W 1972 51 60 —
W 1976 ,54 - 36 60W 1978 (39) 53 59

JW 18 7 18 47W 1972 12 32 —W1976 17 - 68 63W 1978 (12)* 42 64
NB IS 8 10 11W 1972 8 11W .1976 13 - 10 11W 1978 ( 4)* 11 7

x Infolge eines technischen Fehlers wurde die Antwortposition 1 für die Klassen 6, 7 der Wiederholungs-Untersuchung 1978 ver­ändert (statt "nahezu täglich": "täglich*)* Diese Daten stehen in Klammern, um auszudrücken, daß ihre Vergleichbarkeit nicht voll gewährleistet ist.



Tabelle 3 vergleicht die Längssehnittergebnisse der Intervall- 
Studie (IS) mit Wuerachnittsergebniaaen von Wiaderholunga-Un- 
tersuchungen (W 1972, 1976 und 1978)* Während bei dar Inter­
vall-Studie dieselben Leipziger Sohüler über mehrere Jahre hin­
weg befragt wurden, wurden bei den Querschnittsuntersuchungen 
in den Jahren 1972, 1976 und 1978 verschiedene Leipziger Schü­
ler derselben Altersstufen befragt* Dadurch sind Aufschlüsse 
mBglieh, wie sich die Mediennutzung in Abhängigkeit von der 
Zeit, von der veränderten gesellschaftlich-historischen Situa­
tion, bei Schülern der gleichen Altersstufen entwickelt hat, 
welchen Anteil die veränderte gesellschaftliche Situation an 
der Änderung der Madiennutzung von Schülern der genannten Al­
tersstufen hat*
Aus Tabelle 3 kann man entnehmen, in welchem Maße die Junge Welt 
in den letzten Jahren bei den Schülern an Bedeutung gewonnen 
hat* So hat die Zahl der nahezu täglichen Leser in Klasse 6/ ' 
1968-1976 von 7 % auf 17 %, in Klasse 8/1970-1976 von 18 % auf 
68 % (!) und in Klasse 10/1973-1976 von 47 % auf 63 % zugeaommen* 
Allerdings ist auch festzustellen, daß seit 1976 die Nutzung 
der JW bei den Schülern stagniert, ja bei den 14—15jährigen 
wieder stark zurückgegangen ist (van 68 % auf 43 %)*
Mit 12/13 Jahren lesen Schüler noch am meisten die heimatliche 
Bezirkszeitung der SED, dann schließt die Junge Welt auf*
Sohüler von 15/16 Jahren lesen sie noch häufiger als ältere 
Jugendliche bis 26 Jahre (vgl, MK-Studien 1976)* Das Inter­
esse der im Jugendweihejahr neugeworbenen Leser für die 
Junge Welt sollte noch besser über Jahre hinweg waehgahalten 
werden*

W S
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Tab* 4: Lesen von Tageszeitungen in Abhängigkeit von der Tä­tigkeit (nahezu tägliche Leser)
Arbei- Ange- med. päd.ter stellte Berufe Berufe Studenten

LVZ 18 d* 54 73 47 54 4919 d* 54 73 49 68 26
JW 18 d. 46 50 45 85 7119 J. 38 46 48 5? 66
ND 18 J. 10 7 9 27 18

19 d. 9 14 21 37 42

Mit dem hRheren Bildungsniveau geht offensichtlich eine stär­
kere Nutzung der JW und das NB einher (vgl* Pädagogen, Stu­
denten). Sicherlich spielt dabei auch die stärkere Ausprägung 
der ideologischen Grundeinstellungen und der gesellschaftli­
chen Aktivität in diesen Tätigkeitsgruppen eine besondere 
Rolle.
Wie die Tabelle 4 zeigt, ist dar Übergang ins Berufsleben ein 
wesentlicher Faktor für Änderungen der Mediennutzung. So än­
dert sich von einem Lebensjahr (18./19.) zum anderen (19./20.) 
das nahezu tägliche Lesen des NB bei den in medizinischen Be­
rufen Tätigen von 9 % auf 21 %, bei den in pädagogischen Be­
rufen Tätigen von 27 % auf 37 %, bei Studenten von 18 % auf 
42 %. Diese Änderungen sind nicht mit dam Alter oder Bildungs­
grad zu erklären, ebenso wenig wie der Befund, daß bei den in 
pädagogischen Berufen Tätigen das nahezu tägliche Lesen der 
Jungen Welt in dieser Zelt von 85 % auf 57 % zurückgeht, das 
Lesen der LVZ von 54 % auf 68 % zunimmt* Der Rückgang im nahe­
zu täglichen Lesen der LVZ bei Studenten (von 49 % auf 26 %) 
dürfte mit dem Wechsel zum Hochschulort Zusammenhängen.
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1.1*2. Zar inhaltlichen Nutzung der Tageszeitungen

lab* 5: Inhaltliche Nutzung der Tageszeitungen in Abhängigkeit vom Alter (nahezu täglich) '
12 J. 14 J. 16 J. 17 J* 18 J. 19 J. 20 .

Sport 49 49 54 53' 43 41 35
Informationen aus aller Welt 40 42 53 61 47 53 56
Lokalnachrichten 28 23 34 - 33 39 47
Politik 8 15 ^ 35 45 38 37 47
Naturwissenschaft/
Technik 20 29 2§ 18 13 15
Kunst/Kultur 11 13 19 — 21 21 23

Die Reihenfolge der in Tabelle 5 angegebenen Inhalte wird durch die in den verschiedenen Etappen erreichten Rangplätze bestimmt* Sie ist etwa mit der am Ende der Klasse 10 erzielten Reihenfolge identisch.

Es fällt auf, daß die Nutzung der meisten vorgestellten Inhalte 
vorwiegend bis zum Abschluß der Klasse 10 anwächst, dann nur 
noch wenig oder gar nicht zanimmt, oft wieder etwas zurückgeht. 
Bas dürfte auch mit dem größeren Zeitfonds während der Schul­
zeit Zusammenhängen.
Die stärkste Nutzungsentwicklung entfällt auf die politischen 
Beiträge der Tageszeitungen (von 8 %/12 J. auf 47 %/20 J*). Am 
Ende der Klasse 10 verfolgen etwa ein Drittel der Jugendlichen 
die politischen Informationen der Tageszeitungen nahezu täg­
lich, von den 20- bis 21jährigen fast die Hälfte. Etwa die 
Hälfte der 20- bis 21jährigen Jugendlichen liest nahezu täg­
lich auch die Lokalnachrichten, noch ein Drittel die Sport- 
Informationen. Die Beiträge aus Naturwissenschaft und Technik 
sowie Kunst und Kultur werden im Durchschnitt etwa von jedem 
fünften Jugendlichen der genannten Altersstufen nahezu täglich 
gelesen, die letzteren bei leicht steigender Tendenz.
Die Daten derjenigen, die die vorgestellten Inhalte so gut wie 
gar nicht bzw. nie lesen, ergeben folgende Aufschlüsse. Nur 
bei den Sportinformationen bleiben diese Daten über alle Etap­
pen hinweg zwischen Werten von 10 %...20 % konstant. Bei allen



anderen Inhalten gehen diese Daten big zum 10-Klagaenabschluß
stark zurück auf Warte, die dann etwa eg bleiben!
bei den politischen Informationen von 50 %/12 J. auf 9 %/16 J.;
bei den Beiträgen Über Kunst/Kultur von 40 % auf 15 %!
bei den Beiträgen aus Naturwissenschaft/Technik von 31 % auf
14 %;
bei den Lokalnachrichten von 30 % auf 14 %;
bei den Informationen aus aller Welt von 18 % auf 3 % (vgl*
Anhang, lab. II).
Die Zunahme der nahezu täglichen Leser ln den letzten Jahren 
der polytechnischen Oberschule geht also bei den meisten Zei­
tungsinhalten mit einer Abnahme der Nlehtleser einher*

W S
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Tab. 6: Inhaltliche Nutzung dar Tageszeitungen in Abhängigkeit vom Alter und vom Geschlecht (nahezu tägliche Leder)
12 J* 14 J. 16 J* 17 J* 18 J. 19 J* 20 <

Sport m 59 64 70 67 55 50 49w 39 36 37 40 34 34 33
Informationen m 48 47 55 61 46 56 56w 32 37 51 60 48 51 55
Lokalnachriohten m 32 24 35 33 39 51w 25 23 33 - 33 39 46
Politik m 8 15 36 41 34 24 41w
Natarwiseenschaft/

6 15 35 49 39 44 50
Technik m — 3t 41 ae 27 27 28

w 14 11 ae 10 12 9
Kunst/Kultur m 7 6 14 da 16 16 25w 15 19 24 ae 26 23 22

Die Zuwendung zu bestimmten Inhalten der Tageszeitungen ist in 
sehr starkem Maße vom Geschlecht abhängig* Über alle Etappen 
hinweg wenden sich Jungen den Sportinformationen bsw* den Bei­
trägen Über Naturwissenschaft und Technik bedeutend stärker 
zu als Mädchen. Die maximale Differenz beträgt 33 % bsw* 30 %, 
sie liegt jeweils am Ende der Klasse 10 (Sport 70 % : 37 %, 
Naturwissenschaft/Technik 41 % * 11 %)*
Umgekehrt nutzen Mädchen in stärkerem Maße als Jungen den Zei­
tungsteil Kunst und Kultur (maxiaale Differenz 13 %! 6 % t 19 %)*
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Am Ende der Klasse 10 liest noch immerhin jeder fünfte Junge 
se gut wie gar nicht den Zeitungsteil Kunst und Kultur und 
jedes fünfte Mädchen ec gut wie gar nicht die Beiträge aus 
Wissenschaft und Technik* Diese Unterschiede äußern sich zwar 
geschlechtsspeEifisch, sind aber, wie andere Untersuchungen 
des Z U  zeigen, in starkem Maße umweltbedingt*
Andererseits ist hervorzuheben. daß die Nutzung der politi­
schen Informationen der Tageszeitungen, der Informationen 
aus aller Welt und auch der Lokalnachrichten weitgehend un­
abhängig vom Geschlecht erfolgt* Allerdings werden einige 
Zendenzen der gesohlechtsspeziflgchen Bevorzugung im Palle 
der politischen Informationen zugunsten der 19- bis 21 jähri­
gen Mädchen und im Falle der Informationen aus aller Welt zu­
gunsten der 12- bis 15jährigen Jungen deutlich*

Tab* 7: Inhaltliche Nutzung der Tageszeitungen in 4 keit von der Zeit (nahezu tägliche Leser)
12 J* 14 J. 16

Sport IS 1968/70/73 49 49 54
W 1972 36 42 e s

W 1976 53 61 56
W 1978 (28)* 51 47

Informationen a*a*W.
IS 40 42 53W 1972 36 46 . —
W 1976 46 47 59W 1978 (21)* 48 53

Politik - -

IS 8 15 35
W 1972 24 —
W 1976 26 24W 1978 (11)* 27 23

x Vgl* dazu die Anmerkung zur Tab. 3, Blatt 7



Vor allem bei den 14- bis 15jährigen hat das nahezu tägliche 
Lesen der politischen Informationen der Tageszeitungen in den 
letzten Jahren (1970-1978) zugenommen* von 15 % auf 27 %.
Es ist auch zu erkennen, daß sich die Tendenz der Herausbil­
dung von Gewohnheiten des Lesens bestimmter Zeitunxainhalte 
im Schulalter in Richtung auf Klasse 6 zu bewegt*
Die steigende Zuwendung zu den politischen Informationen der 
Tageszeitungen mit der Zeit erstreckt sieh allerdings nicht 
auf alle Etappen der Schulzeit* Bei den 16- bis 17jährigen 
geht das nahezu tägliche Lesen dieser Informationen beträcht­
lich zurück: von 35 %/1973 auf 23 %/1978* Wir werden auf die 
Nutzung und Nutzungsentwicklung politischer Informationen im 
Abschnitt 2* noch genauer eingehen*

Tab* 8: Inhaltliche Nutzung der Tageszeitungen in Abhängig­keit von der Tätigkeit (nahezu tägliche Leser - 
19 Jahre)

W S
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Arbei­ter Ange­stellte med*Berufe
+%&? J9
Berufe Studen

Sport . 40 32 40 43 49
Informationen aus aller Welt 51 60 33 62 56
Lckalnachrichteo 37 42 29 53 ! 40
Politik 27 38 30 56 74 !
Naturwissenschaft/
Technik 23 ! 7 6 8 15
Kunst/Kultur 19 23 15 19 20

Es werden folgende Unterschiede deutlich:
- die stärkere Zuwendung der jungen Arbeiter zu den Beiträgen 
aas Naturwissenschaft und Technik (23 % nahezu täglich)*

- die stärkere Zuwendung dar Angestellten zu den Informationen 
aus aller Walt (60 % nahezu täglich);

- die stärkere Zuwendung der in den pädagogischen Berufen 
Tätigen zu den Informationen aus aller Welt (62 %), den 
politischen Informationen (56 %) und den Lokalnachrichten 
(53 %):



Nach dam 20* Lebensjahr nimmt das Lesen der politischen In­
formationen der Tageszeitungen insbesondere bei den jungen 
Arbeitern zu*

1*2* Lesen von Jugendzeitschriften

Tab* 9; Lesen von Zeitschriften in Abhängigkeit vom Alter und vom Geschlecht (regelmäßige Laser)
12 J* 14 J+ 16 J* 17 J* 18 J* 19 J. 20 J*

Neues Leben m 2 8 11 12 13 16 16
w 2 13 41 41 40 37 31
ges 2 11 26 26 28 29 26

Jugend undTechnik m 6 13 25 ** 19 14 12w 1 2 7 - 3 2 1
ges 3 7 16 - 10 6 4

Das regelmäßige Lesen der genannten Zeitschriften nimmt bis 
zum Abschluß der Klasse 10 zu (NLi von 2 % auf 26 %; J+T von 
3 % auf 16 %), die Zahl der Niahtlaser geht zurück* NL von 
74 % auf 15 %; J+T von 67 % auf 40 % (vgl* Anhang, Tab. III)*

Die in der Schulzeit ausgeprägten Gewohnheiten im Lesen die­
ser Zeitschriften entwickeln sich danach nicht weiter, im 
Falle von Jugend und Technik gehen sie wieder zurück*
Dia Zuwendung zu den genannten Zeitschriften hängt stark vom 
Geschlecht ab* Das vor allem durch Beiträge aus den Bereichen 
von Kunst und Kultur bestimmte NL lasen über alle Etappen 
hinweg Mädchen deutlich häufiger als Jungen (Differenz im 
regelmäßigen Lesen bis zu 30 %! 41 % * 11 %)* Umgekehrt le­
sen die Zeitschrift Jugend und Technik häufiger Jungen (Dif­
ferenzen im regelmäßigen Lesen bis zu 18 %; 25 % t 7 %)*

W S
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- die stärkere Zuwendung der Studenten zu den politischen In­
formationen (74 %) und den Sportinformationen (49 %)*
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Am Ende der Klasse 10 liegt fast jedes zweite Mädchen regel­
mäßig die Zeitschrift NL, etwa jeder vierte Junge regelmäßig
Jugend und Technik.
Die größten Differenzen liegen jeweils am Ende der Schulzeit*

Tab* 10: Lesen von Zeitschriften in Abhängigkeit von der Tä­
tigkeit (regelmäßige Leser - 19 Jahre)

Artei- Ange- med. päd.
ter stellte Berufe Berufe Studenten

Neues Leben 23 43 37 35 39
Jugend und Technik 10 2 4 6 1

Verglichen mit den anderen Tätigkeitsgruppen lesen junge Arbei­
ter häufiger als die anderen die Zeitschrift Jugend und Tech­
nik und seltener das NL, Angestellte hingegen häufiger das NL.
Bei den Studenten geht das regelmäßige Lesen des NL im ersten 
Studienjahr von 50 % auf 39 % zurück.

1.3* Rundfunkempfang
Tabe&le 11 enthält die Daten der allgemeinen Nutzung des Rund­
funks der DDR durch Sehüler, ermittelt in der W 1976 und 
W 1978. In den Querschnittsunterauohungen vorher und auch in 
der IS wurde die allgemeine Nutzung des Rundfunks nicht er­
faßt, sondern nur die Nutzung bestimmter inhaltlicher Bei­
träge. ?

Tab, 11* Allgemeiner Empfang des Rundfunks der DDR
12 J. 14 J. 16 J.

Pos. 1 Pos. 1+2 Pos. 1 Pos. 1+2 Pos. 1 Pos.1+2
W 1976 61 85 59 81 65 88
W 1978 ' (44)^ 78 60 86 50 86

x Vgl. dazu die Anmerkung zu Tab. 3, Blatt 7
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Ran darf heute davon ausgehen, daß 50 % bis 60 % der Schüler 
ah Klasse 6 nahezu taglieh Rundfunksender der DDR hören, 
ca. 8Q % häufig (Antwortposition 1+2). Dieser Prozentsatz 
geht mit dem Schulabschluß wieder etwas zurück (vgl. auch 
fab. 12).

1)Tao. 12: Empfang bestimmter Rundfunksendungen ' in Abhängig­
keit vom Alter (nahezu tägliche Hörer)

12 J. 14 J. 16 J. 17 J. 18 J. 19 J* 20 .
Schlager/Beat 58 64 76 63 34 % 30
Nachri chten 36 35 60 67 52 53 61
Sport 52 36 26 - . 14 14 11
DT 64 9 10 40 - 25 25 25
aus dem politischen 
Zeitgeschehen 8 10 18 18 13 14 14
Hörspiele 34 18 5 *** 1 1 ***-

Die Reihenfolge der in Tab. 12 angegebener Rundfunksendungen 
wird, wie bei den Zeitungsinhalten, durch die in den verschie­denen Etappen erreichten Rangplätze bestimmt.
Vergleicht man die Entwicklung des Rundfunk-ampfangs mit der 
des Zeitungslesens (vgl. Tab. 5), so erkennt man Gemeinsamkei­
ten und Unterschiede.
Erstens nimmt, wie beim Zeitungslesen, die Nutzungsentwicklung 
bestimmter Rundfunksendungen von der 1. Etapp$/12 Jahre bi* zur 
6./7. Etappe (16/17 Jahre) durchgehend zu, co bei
- den Nachrichten von 36 % auf 6? %: —
- den Sendungen von DT 64 von 9 % auf 40 %;
- den Sehlager*-/Beatsendungen von 58 % auf 76 %;
- den Sendungen "Aua dem politischen Zeitgeschehen^ von 8 %

auf 10 % (jeweils nahezu tägliche Hörer).

1) Bis zur 7. Etappe/17 Jahre kann in die angegebenen Daten 
sowohl das Hören von DDR-Sendern als auch von Westsendern 
eingegangen sein. Erst ab der 8. Etappe/18 Jahre wurde 
ausdrücklich nach dem Hören von Rundfunksendungen der DDR 
gefragt.
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- Sshlager-'/Beataendungen von ?6 % auf 30 %;
- Nachrichten von 67 % auf 53 %*
- Sendungen von DT 64 von 40 % auf 25 %.

Dieser Rückgang des Rundfunkhörens nach dem Schulabschluß ist 
stärker als vergleichsweise dar Rückgang des Zeitungslesens 
bestimmter Inhalte*
Zweitens liegt bei bestimmten Rundfunksendungen (Sportinfor­
mationen, Hörspiele) das feststellbare Nutzungsmaximum bereits 
bei den 12- bis 13jährigen und geht dann immer mehr stark zu-  ̂
rück, so bei
- den Sportinformationen von 52 % auf 11 %;
- den Hörspielen von 34 % auf 0 % (jeweils nahezu täglich).
Insgesamt darf man hervorheben, daß der Rundfunk für die Jugend­
lichen nicht etwa nur ein Medium ist* um Musik (Schlager/Beat) 
zu hören* Schon in der Schulzeit, wo Schlager-/Beatsendungen 
am meisten bevorzugt werden (bis zu 76 % nahezu täglich), haben 
sich bei der Mehrheit der Schüler Gewohnheiten herausgebildet, 
politische Informationen (z. B* Nachrichten bis zu 60 % nahe­
zu täglich) und andere Informationen (z* B* Sport bis zu 52 % 
nahezu täglich) zu verfolgen. Nach Abschluß der Klasse 10 rückt 
der Eachrichtenenpfang vor dem Schlager-ZBeathören deutlich an 
die Spitze*

Danach bleibt die Nutsungsentwicklung stehen (siehe: Aus dem
politischen Zeitgeschehen) oder geht wieder zurück: bei den
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Tab* 13* Empfang bestimmter Rundfunksendungen in Abhängigkeit 
vom Alter und Geschlecht (nahezu tägliche HÖrerJ

12 J.14 J. 16 J. 17 J. 18 J. 19 J. 20
Schlager/Beat m 57 54 71 62 29 32 34w 58 74 81 62 37 38 28
Nachrichten m 36 57 64 43 42 46

w e * 35 63 70 58 60 69
Sport m 64 48 36 — 21 20 19w 40 25 14 — 8 10 8
DT 64 m 9 7 35 22 24 26

w 7 13 45 - 28 24 25
aus dam politi­
schen Zeitge­ m — 11 17 19 10 10 11
schehen w 10 18 iy 14 15 16

Unterschiede zwischen den Geschlechtern im Empfang bestimmter 
Rundfunksendungen zeigen sich über alle Etappen hinweg, ähn­
lich wie beim Zeitungslesen, bei den Sportinformationen. Die 
größten Differenzen betragen über 20 % zugunsten der 13- bis 
17jährigen Jungen (64 % : 40 %). In der Nutzung der ausführli­
chen politischen Informationen treten keine wesentlichen Un­
terschiede zwischen den Geschlechtern auf, in der Nützung der 
Nachrichten allerdings bei den 19- bis 2tjährigen zugunsten 
der Mädchen (!) - maximale Differenz 23 % (69 % : 46 %). Auch 
im Anhören der Sahiager-/Beateendungen und der Sendungen von 
DT 64 sind nur in bestimmten Etappen wesentliche Unterschiede 
festzustpllen, jeweils zugunsten der Mädchen (Schlager/Beat 
14 J. - 74 % : 54 %; DT 64 16 J. - 45 %* t 35 %J.



Tab. 14: Empfang bestimmter Rundfunksendungen ' in Abhängigkeit 
von der Zeit (nahezu tägliohe H&rer)
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1)

Nachrichten

Sport

DT 64

geschehen

HUrs.piele

12 J. 14 J. 16 ,
IS 1968/70/73 58 64 76
W 1972 61 67 —
W 1976 57 - 49 56
W 1978 (51)* 58 42
IS 36 35 60
W 1972 35 48 -
W 1976 41 x 32 43W 1978 (31)* 37 37
IS 52 36 26
W 1972 35 27 —
W 1976 50 ^ 33 24W 1978 (24)* 34 16
IS 9 10 40
W 1972 13 18
W 1976 14 x 16 32
W 1978 (10)* 16 21
IS 8 10 18
W 1972 13 14 -
W 1976 2t , 11 13W 1978 (1t)* 15 6
IS 34 18 5W 1972 28 13 —
W 1976 ,33.x 14 7W 1978 (12)* 13 4

x Vgl. die Anmerkung zu Tab. 3, Blatt 7

Die Nutzung der ausführlichen politischen Informationen des 
Rundfunks nimmt bei den 12- bis 13jährigen, ähnlich wie beim 
Zeitungslesen, mit der Zeit zu (von 8 %/1968 auf 21 %/1976). 
Demgegenüber geht der Nachrichtenempfang bei den 16- bis 17jährl 
gen zurüok (von 60 %/1973 auf 37 %/l978)+ Überraschend nimmt 
auch das HBren von 8chlager-/Beateendungen bei den 15" bis 
17jährigen beträchtlich mit der Zeit ab (um maximal 34 %; von 
76 % auf 42 %).

1) Erst in der W 1976 und W 1978 wurde ausdrücklich nach dam
HBren von Rundfunksendungen der DDR gefragt.
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Betrachtet man die Daten der Wiederholungs-Untersuchungen, ins­
besondere W 1976, gesondert, so wird die bereits für das Zei­
tungslesen angedeutete Tendenz erkennbar, daß aich die Heraus­
bildung fester Mediengewohnheiten für viele Inhalte mit der Zeit 
in Richtung auf Klasse 6 zu bewegt. In Tabelle 14 machen nur 
die Sendungen von DT 64 in dieser Hinsicht eine Ausnahme..

Tab. 15: Empfang bestimmter Rundfunksendungen in Abhängigkeit 
von der Tätigkeit (nahezu tägliche Hörer - 19 Jahre)

Arbei- Ange- med. päd.
ter stellte Berufe Berufe Studenten

Schlager/Beat 28 54 35 56 33
Nachrichten 43 57 50 77 70
Sport 16 6 21 13 12
DT 64 20 29 24 29 27
aus dem politischen Zeitgeschehen 9 17 16 20 16

Im Hören der vorgestellten Rundfunksendungen gibt es zwischen 
den genannten Tätigkeitsgruppen nur wenige wesentliche Unter­
schiede. Die Angestellten und die in pädagogischen Berufen 
Tätigen hören besondere häufig Sehlager-/Beats?ndungen (über 
50 % nahezu täglich), die letztgenannten besonders häufig auch 
Nachrichten (77 %).
Auch Studenten höreb überdurchschnittlich häufig Nachrichten 
(70 %).
Die Daten der 10, Etappe/20 Jahre deuten dayauf hin, daß nach 
dem 20. Lebensjahr bei den meisten Tätigkeitsgruppen das Nach- 
richtenhören noch weiter zunimmt, der Bapfang von Schlager-/ 
Beatsendungen abnimmt.
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1.4. Fernsehempfang
Tabelle 16 enthält die Daten der allgemeinen Nutzung dea Fern­
sehens der DDR durah Schüler, ermittelt in der W 1976 und 
W 1978.

Tab. 16: Allgemeiner Empfang des Fernsehens der DDR

12 J. 14 J. 16 J.
Pos. 1 Pos. 1+2 Pos. 1 Pos. 1+2 Pos. 1 Poa. 1+2

W 1976 71 92 67 92 64 92
W 1978 (63)* 90 60 94 51 94
x Vgl. dazu die Anmerkung zu Tab. ß, Blatt 7

Man darf heute davon ausgehen, daß über 60 % der Schüler der 
Klasse 6 nahezu täglich Fernsehsendungen der DDR sehen, min—

. destens 90 % der Klassen 6 bis 10 häufig (Antwortposition 1+2). 
Dieser Prozentsatz geht mit dem Schulabschluß wieder zurück 
(vgl. auch Tab. 17).

1)Tab. 17* Empfang bestimmter Fernsehsendungen in Abhängigkeit 
vom Alter (nahezu tägliche Zuschauer)

12 J. 14 J. 16 J. 17 J. 18 J. 19 J. 20 i
Spielfilme^ 31 40 31 24 23 21 20
Ak&uelle Kamera 34 33 29 24 26 27 23
Sport 49 38 25 22 14 12 9
Unterhaltung 28 28 22 — 12 12 10
Jugendfernsehen 10 13 11 — T5 12 12
sonstige politische 
Sendungen 3 4 7 6 5 5 4

1) Erst nach der ß. Etappe/14 Jahre wurde differenziert nach 
Sendungen der DDR und der BRD gefragt.

2) Spielfilme, Fernsehfilme und Fernsehspiele wurden ab 3. Etappe/ 
18 Jahre zusammengefaßt.



Wie in den vorangegangenen Abschnitten wird auch die Reihen­
folge der angegebenen Fernsehsendungen durch die in den ver­
schiedenen Etappen erreichten Rangplätze bestimmt.
Wie Tab. 17 zeigt, liegt das Nutzungsmaximum bei den meisten 
der vorgestellten Fernsehsendungen bereits bei den 12- bis 
13jährigen und geht dann zurück. So bei den
- Sportsendungen von 49 % auf 9 %:
- Sendungen der Aktuellen Kamera von 34 % auf 23 %:
- Unterhaltungssandungen von 23 % auf 10 % (jeweils nahezu 

täglich).
Das Nutzungsmaximum der Spielfilme (eingeschlossen die Fernseh­
filme und Fernsehspiele) liegt bei den 14- bis 45jährigen (40 % 
nahezu täglich) und geht dann zurück auf 20 %. Wie wir noch 
zeigen-werden, liegt es heute schon bei den 12- bis 13jährigen.
Wenn wir zur genaueren Einschätzung der Nutzung der Jugendsen­
dungen und der ausführlichen politischen Sendungen die Daten 
der Antwortposition 2 mit heranziehen (vgl. Anhang, Tab. V), 
so nimmt die Nutzung bis zur 6./7. Etappe (16/17 Jahre) zu.
Die Anzahl derjenigen, die diese Sendungen so gut wie gar nicht 
sehen, geht in diesem Altersabschnitt bei den Jugendsendungen 
von 27 %/42 Jahre auf 48 %, bei den ausführlichen politischen 
Sendungen von 55 % auf 22 % zurück.
Insgesamt berechtigen unsere Ergebnisse zu der Feststellung, 
daß das Fernsehen für die Jugendlichen weder während noch nach 
der Schulzeit ein Medium ist, um ausschließlich oder einseitig 
Spielfilms zu sehen. Wir werden auf diese Frage an Hand der 
Tabelle 19 noch genauer eingehen.
Die folgende Tabelle 18 zeigt Unterschiede zwischen den Ge­
schlechtern über alle Etappen hinweg lediglich bei den Sport­
sendungen, insbesondere bei den 13- bis 17jährigen (maximale 
Differenz bis zu 22 % zugunsten der Jungen - 50 % : 28 %). 
Ähnliche Ergebnisse hatten wir schon bei der Nutzung der Ta­
geszeitungen und der Rundfunksendungen erhalten.
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Bei dar Nutzung der anderen vorgeetellten Inhalte treten ga- 
sohleehtaepezlfiaehe Unterschiede nur in einzelnen Etappen auf;
- für die Aktuelle Kamera bei den 18- bis 21jährigen zugunsten 

der Mädchen - maximale Differenz 13 % (32 % : 19 %);
- für die Unterhaltungssendungen bei den 16- bis 17jährigen 

zugunsten der Mädchen (28 % ; 17 %);
- für die Spielfilme bei den 12- bis 13jährigen zugunsten der 

Jungen (38 % : 25 %)*

Tab* 18: Empfang bestimmter Fernsehsendungen in Abhängigkeit 
vom Alter und Geschlecht (nahezu tägliche Zuschauer)

Spielfilme 

Aktuelle Karners 

Sport

Unterhaltung 

Jugendiernseher 

sonstige poli-

12 J. 14 J. 16 J. 17 Jt 18 J. 19 J. 20 <

m 38 41 35 28 25 24 22
w 25 39 28 20 22 49 19
m 35 31 26 21 21 19 16
w 32 34 32 29 31 32 27
m 60 50 35 30 21 20 15
w 39 28 15 14 8 7 6
m < - 24 17 —  - 9 10 42
w - 32 28 - 16 13 * 9
m 9 11 8 15 42 17
w 9 14 14 - — 17 12 9

m 5 6 7 5 5 4 3
1 v. 2 3 7 7 4 4 5
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Tab* 19: Empfang bestimmter Fernsehsendungen in Abhängigkeit von der Zeit (nahezu tägliche Zuschauer)

12 J. 14 J. 16 ,
Spielfilme IS 1968/70/73 31 40 31W 1972 50 45 —

W 1976 7°  TT 54 44
W 1978 (54)* 56 44

Aktuelle IS 34 33 29Kamera W 1972 34 34 —
W 1976 41 v 26 25W 1978 (23r 28 17

Sport IS 49 38 25W 1972 36 25 —
W 1976 51 x 31 26
W 1978 (34) 37 26

Unterhaltung IS 28 28 22
W 1972 44 39 —

w 1976 49 32 22
W 1978 (31)* 32 16

Jugendfern­ IS 10 13 11
sehen W 1972 18 21 —

W1976 35 31 33W 1978 t24)* 38 26
sonstige IS 3 4 7politische W 1972 7 LJ —
Sendungen W 1976 6 7W 1978 ( 4)* 8 3

x Vgl. dazu die Anmerkung zur Tab. 2, Blatt 7

Eine deutliche Nutzungszunahme mit der Zeit, jeweils für die 
12- bis 17jährigen, läßt sich bei den Spielfilmen und den Ju­
gendsendungen feststellen; jeweils für die 12- bis 13jährigen 
bei den Unterhaltungseendungen und bei den ausführlichen poli­
tischen Sendungen.
Besonders zu beachten ist, daß bei den 12- big 13jährigen die 
Nutzungszunahme von 1968 bis 1976 am größten ist, so für die
- Spielfilme von 31 % auf 70 % ! j
- Jugendsendungen von 10 % auf 35 %:
- Unterhaltungssendungen von 28 % auf 49 %;
- ausführlichen politischen Sendungen von 3 % auf 13 % (jeweils 

nahezu tägliche Zuschauer).
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Betrachtet man die Daten der Wiederholungsuntersuchungen, ins­
besondere der W 1976, gesondert, so ist zu erkennen, daß für 
alle vorgestellten Fernsehsendungen die Nutsungsmaxima bereits 
bei den 12- bis 13jährigen liegen* Damit wird die bereits für 
das Zeitungslesen und Rundfunkhören ermittelte Tendenz unter­
strichen, daß sieh feste Medienaewohnheiten mit der Zeit immer 
mehr bereits bei den Schülern der Klasse 6 herausbilden*
An Hand von Tabelle 19 möchten wir nochmals hervorheben, daß 
Schüler zwar Spiel- und Fernsehfilme am stärksten-bevorzugen, 
daß sie sich in starkem Maße aber auch anderen Sendungen zu­
wenden: den Sportsendungen 51 den Unterhaltungssendungen 
49 %, der Aktuellen Kamera 41 %* den Jugendsendungen 35 %, den 
ausführlichen politischen Informationen 13 % (jeweils nahezu 
täglich, 12 Jahre, 1976).

Tab. 20: Empfang bestimmter Fernsehsendungen in Abhängigkeit 
von der Tätigkeit (nahezu täglich - 19 Jahre?

Arbei- Ange- med. päd.
ter stellte Berufe _Berufe Studenten

Spielfilme 22 23 26 21 e
Aktuelle Kamera 20 42 19 41 33
Sport 14 12 48 4 2
Unterhaltung 11 20 16 49 5
Jugendfernsehen; 11 21 43 16 -
sonstige politische 
Sendungen 5 6 — 4 4

Zwischen den Tätigkeitsgruppen gibt es im Sehen der vorgestell­
ten Fernsehsendungen nur wenige wesentliche Unterschiede.
Die in pädagogischen Berufen Tätigen sehen besonders häufig 
die Aktuelle Kamera (41 %), Angestellte sehen gleichfalls be­
sonders häufig die Aktuelle Kamera (42 %), audh die Jugendsen­
dungen (21 %). Studenten des 1. Studienjahres widmen dem Ju­
gendfernsehen keine Zeit mehr.



2. Zur Nutzung der Massenmedien insgesamt und zu ihrer Funktion 
im Urteil der Jugendlichen
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Bei den meisten der vorgestellten Massenmedien und Medienin­
halte liegt - betrachtet man die Gesamtpopulation - das Nut­
zungsmaximum in der Schulzeit (zehnklassige polytechnische 
Oberschule). Das ist ein Ausdruck der erfolgreichen Heraus­
bildung differenzierter Interessen während dieser Zeit, hängt 
aber sicherlich auch mit dem größeren Zeitbudget der Schüler, 
verglichen mit dem der älteren Jugendlichen, zusammen. 
Betrachtet man die Mediennutzung in Abhängigkeit von der Tä­
tigkeit (49 Jahre),, so erkennt man vor allem bei der Gruppe 
der Studenten und der in pädagogischen Berufen Tätigen Maxima, 
die die Durchschnittswerte der Gesamtpopulation, auch in der 
Schulzeit, weit übersteigen. Eg handelt sich fast ausnahmslos 
um politisch akzentuierte Medianinhalte (in Klammern jeweils 
nahezu tägliche Leser der betreffenden Tätigkeitsgruppen):
- ND (Studenten 42 %; "Pädagogen" 37 %);
- Zeitung-Politik (Studenten 74 %; Pädagogen 56 %);
- Zeitung-Lokalnaohrichten (Pädagogen 53 %);
- Rundfunk-Nachrichten (Pädagogen 77 %; Studenten 70 %);
- Pernsehen-Aktuelle Kamera (Pädagogen 44 %).

Zweifellos spielt bei dieSen Nutzungsmaxima auch die durch­
schnittlich stärkere Ausprägung der ideologischen Grundein- 
etellungen und der gesellschaftlichen Aktivität bei den Stu­
denten und "Pädagogen" eine besondere Rolle.
In den Jahren 4968 bis 1976 rückte das Nutzungsmaximum vieler 
vorgestellter Medieninhalte M s  zu den 12- bis 43jährigen vor* 
Man kann feststellen. daß sich - mit der Zeit zunehmend - haut* 
schon mindestens bei den 12- bis 43jährigen Mediengewohnheiten 
herausgebildet haben: jüngere Schüler wurden bisher nicht er­
faßt. So bei
- den Zeitungsteilen Sport und Informationen aus aller Welt;
- den Rundfunksendungen Schlager/Beat, Nachrichten und Sport;
- den Fernsehsendungen Spielfilme, Aktuelle Kamera, Sport und 
Unterhaltung.
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In alias dieses Fällen liegt die Anzahl der nahezu täglichen 
Laaer, HBrer öder Zuschauer über 40 % oder 30 % (12 Jahre/ 
1976). Wie man sich überzeugen kann, betrifft dieae Zendenz 
nicht etwa nur die mehr unterhaltenden Beiträge und die Sport- 
informatioaea, aoHdern auch die politischen Informationos, and 
zwar nicht allein die Nachrichten (Rundfunk, Fernsehen), son­
dern auch die ausführlichen politisches Informationen dar Zei­
tungen, des Rundfunks und das Fernsehens (vgl* auch Tab* 7,
14, 19).
überhaupt haben die ^saenmedien für dieScMHer RnA Jhgaadr 
liohnn nicht nur auf Gru^ ihrer uoterhaltenden 
dem insbesondere euch ihrer Bolitiechen lafax^aiiAeaa^E^a 
BedaatuaK.

Tab. 21: Sieh informieren über das politische Geschahen in Abhängigkeit vom Altar
12 J. 14 J. 16 J* 1? J* 18 3* 19 J. 39 J* 

$ 1972 w 1972 1973 1974 1975 1976 1977
häufig 23 35 51 59 55 59 61
ab and zu 61 58 44 37 39 36 35
eigentlich nicht 16 7 5 4 6 5 4

Die häufige Satzung politischer Informationen nimmt im betrach­
teten Altersabachoitt von 23 % auf 61 % za* Dafür geht die "ge­
legentliche Satzung von 61 % auf 35 %, das Sioh-eigeatlich-aiahi- 
iBfaralerea von 16 % auf 4 % zurück* über die Hälfte dar Jugend­
lichen ab 16 Jahre informiert sich häufig über das politische 
Geschahen, etwas mehr als ein Drittel gelegentlich* Zwischen 
den Geschlechtern gibt ec aar in zwei Etappen (14 und 16 Jahre) 
wesentliche Unterschiede, jeweils zugunsten der Jungen*



Tab. 22: Sieh informieren über das politische Geschehen in 
Abhängigkeit von der Zeit (nur Pos* 1t häufig)

12 J. 14 J. 16 J.
W 1972 22 34 51*
W 1976' 20 26 29
W 1978 21 26 28
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x Dieser Wart stammt aus der IS/6. Etappe (1973), da in der 
W 1972 nur Schüler der Klassen 6 bis 8 erfaßt wurden.

Die Anzahl derjenigen Schüler, die sieh häufig über das poli­
tische Geschehen informieren, geht von 1972/73 bis 1978 ins**
besondere bei den 16- bis t7jährigen zurück (von 51 % auf 
28 %), dafür nimmt die Anzahl der sich gelegentlich politisch 
Informierenden zu (von 43 % auf 63 %).

Tab. 23: Sich informieren Über das politische Geschehen in Abhängigkeit von der Tätigkeit (19 Jahre)

Arbei- Ange- med. päd.
ter stellte Berufe Berufe Studenten

häufig 53 52 4t 81 87
ab und zu 38 45 53 19 13
eigentlich nicht 9 3 6 *- **

Differenziert nach den Tätigkeitsgruppen (19 Jahre) fallen die 
in medizinischen Berufen Tätigen durch eine, verglichen mit 
dem Gesamtdurehsehnitt, geringere Nutzung politischer Infor­
mationen auf (41 % häufig), die Studenten bzw. die in pädago­
gischen Berufen Tätigen durch eine bedeutend stärkere Nutzung 
(87 %bzw. 81 % häufig).
Die folgenden Tabellen geben Auskünfte über die Bevorzugung 
bestimmter Massenmedien für kurze und ausführliche politische 
Informationen.
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Tab̂  24: Bevorzugte Massenmedien für kurze politische Infor­mationen in Abhängigkeit vom Alter

12 I. 14 J. 16 J. 1? J. 18 J. 49 J* 20 J.W 1972 W 1972 1973 1974 1975 1976 1977
Zeitungen 31 38 42 49 37 36 39
Zeitschriften 9 9 3 3 3 2 1
Rundfunk 24 23 24 25 37 44 43
Fernsehen 35 39 30 23 22 20 17
andere Quellen 1 4 1 ** 1 1 -

Rangfolge 4-2-3 F-Z-R Z-F-R Z-F-R Z-R-F Z-R-F R-Z-F R-3-F

Während das Fernsehen noch bei den 12- bis 43jährigen am stärk­
sten für kurze politische Informationen bevorzugt wird (vgl. 
auch Tab. 47), rückt es dann bei den 14- bis 17jährigen an die
2. Stelle und schließlich an die 3*
Bie Zeitung ist für die 44- bi# 19jährigen das dominierende 
Medium kurzer politischer Informationen.
Mit dam Rückgang des Fernsehens ist der Vormarsch des Rundfunks 
verbunden (vgl. auch Tab* 12), der von den 29- bis 21 jährigen 
auf die 1. Stelle gesetzt wird.
Für einige lätigkeitsgruppen (19 Jahre) ist die Bedeutung des 
Rundfunks als Quelle karger politischer Informationen beson­
ders groß, so für die Studenten: $5 % Bevorzugung auf Kosten 
das Fernsehens / 43 % und für die in pädagogischen Berufen
Tätigen: 54 % Bevorzugung auf Kosten der Zeitungen / 23 %
(vgl. hierzu auch Tab. 45)* '
In dar Bevorzugung bestimmter Massenmedien für kurze politi­
sche Informationen gibt es zwischen den Geschlechtern keine we­
sentlichen Unterschiede,
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Tab* 25: Bevorzugte Massenmedien für ausführliche politischeInformationen in Abhängigkeit vom Alter

12 J.
W 1972 V 14 J.f 1972

16 J.
1973

17 J.
1974

- 18 J.
1975

19 J.1976
20 J, 
1977

Zeitungen 22 30 32 40 38 46 55
Zeitschriften 12 5 5 8 9 6 4
Rundfunk 20 13 9 8 10 9 7
Fernsehen 42 48 50 42 41 36 33
andere Quellen 4 4 4 2 2 3 1

Rangfolge 1-2-3 F-Z-R F-Z-R F-Z-R F-Z-R F-Z-R 2-F-R Z-F-R

Von 12 bis 18 Jahren wird das Fernsehen als Quelle ausführlicher 
politischer Informationen bevorzugt, gefolgt von der Zeitung 
und dem Rundfunk.
Während die Bedeutung des Rundfunks für ausführliche politische 
Informationen mit. dem Alter zurückgeht (von 20 % Bevorzugung 
auf 7 %), nimmt die der Zeitung zu (von 22 % Bevorzugung auf 
55 %)*
Ab dem 20. Lebensjahr wird schließlich den Zeitungen vor dem 
Fernsehen die größte Bedeutung als Quelle ausführlicher poli­
tischer Informationen zugemessen, am stärksten von den
- Studenten: 66 % / 19 Jahre bzw. 77 % / 20 Jahre Bevorzugung 
auf Kosten des Fernsehens / §3 % bzw* %;

- "Pädagogen"* 61 % / 19 Jahre bzw. 65 % / 20 Jahre Bevorzugung 
auf Kosten des Rundfunks / 0 % (vgl* hierzu auch Tab. 8,
Blatt 13)*

Zwischen den Geschlechtern gibt es in der Bevorzugung ausführ­
licher politischer Informationen keine wesentlichen Unterschiede
Die Bevorzugung bestimmter Quellen politischer Informationen 
ändert sich nicht nur mit dem Alter, sondern auch in Abhängig­
keit von der Zeit, der gesellschaftlich-historischen Situation.
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Tat* 26: Bevorzugte Massenmedien für kurze politische Infor­mationen in Abhängigkeit von der Zeit

Zeitung Rundfunk Fernsehen
12 J. 14 J. 16 J. 12 J* 14 J. 16 J. 12 J. 14 J* 16 J.

W 1972 31 38 41* 24 23 22* 35 29 32*
W 1976 37 42 48 20 23 31 30 24 15
W 1978 28 48 48 21 20 25 46 26 21

Tab* 27; Bevorzugte Massenmedien für ausführliche politische 
Informationen in Abhängigkeit von dar Zeit

Zeitung Rundfunk Fernsehen
12 J. 14 J* 16 J. 12 J* 14 J. 16 J. 12 J. 14 J* 16 J+

W 1972 20 28 37* IS 12 8* 38 46 47*
W 1976 25 26 28 20 12 15 37 45 42
W 1978 24 25 28 17 15 13 55 48 47

x Die mit einem Kreuz versehenen Daten entstammen der IS
(6* Etappe (1973); da in der W 1972 nur Schüler der Klassen 
6 bis 8 erfaßt wurden.

Die ohnehin große Bedeutung des Fernsehens als ausführliches 
politisches Informationsmittel hat bei den Schülern der Klasse 6 
in den letzten Jahren (1972-1978) noch stark augenommen (von 
38 % auf 55 %)* Auch die Bedeutung der Farnseh-Nachrichten ist 
in der genannten Zeit bei dieser Altersstufe noch gestiegen 
(von 35 % auf 46 %), bei Schülern der Klasse 10 aber gefallen 
(von 32 % auf 21 %).

Zusammenfassend:
Als Quellen politischer Information werden bevorzugt;
- von den 12-'bis 133ährixen das Fernsehen für kurze und ausführ­

liche Information;
- von den 14- bis 19iahriaen die Zeitung für kurze und das Fern­

sehen für ausführliche Information;



- von den 20-21jährigen der Rundfunk für kurze und die Zeitung 
für ausführliche Information.

In den letzten Jahren hat Insbesondere die Bedeutung des Fern­
sehens als politisches Informationsmittei für die 12- bis 
13jährigen noch zugenommen.

3. Zum Einfluß von Westsendern
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Da der Empfang bestimmter Sendungen des Rundfunks und Fernsehens 
der BRD nicht in allen Etappen durchgehend erfaßt wurde, gibt 
Tabelle 28 eine Übersicht über das allgemeine Sehen und HBren 
von Sendern der BRD. Tabelle 29 weist Änderungen mit der Zeit 
aus.

Tab. 28: Empfang von Sendern der BRD in Abhängigkeit vom Alter 
und vom Geschlecht (nahezu täglich)

12 J.
1968 14 J.1970

16 J. 
1973

17 J*
1974

18 J+ 
1975

19 J.1976 20 <
197

Rundfunk der 
BRD m 26 42 49 42 36 40 43w 12 40 44 40 28 25 21

ges 19 41 46 41 32 30 28
Fernsehen der 
BRD m 13 20 33 31 30 31 29

w 6 13 28 25 17 16 18
ges 10 16 30 28 23 21 22

Der Empfang von Westsendern himmt bis zum Abschluß der poly­
technischen Oberschule zu und geht dann wieder etwas zurück. 
Dabei treten wesentliche Unterschiede zwischen den Geschlech­
tern nur am Anfang und Ende des untersuchten Altersabschnitts 
auf:
Jungen wenden sich häufiger als Mädchen dem Rundfunk und dem 
Fernsehen der BRD im Alter von 18 bis 20 Jahren zu, dem Rund­
funk der BRD häufiger auch im Alter von 12 Jahren.



Tab. 29: Empfang von Sendern der ERD in Abhängigkeit von der 
Zeit (nahezu täglich)
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12 J. 14 J* 16 J.
Rundfunk der BRD

IS 1968/70/73 19 41 46
W 1972 31 43 V *

W 1976 34 _ 46 48W 1978 (33)* 44 49
Fernsehen der ERD

IS 1968/70/73 10 16 30W 1972 29 33 -

W 1976 39 40 40
W 1978 (47)* 45 49

x Vgl. dazu die Anmerkung zur Tab. 3, Blatt 7

In den letzten Jahren hat das Sehen des Fernsehens der J3RD bei 
den Schälern von 12 bis 16 Jahren so stark zugenommen, daß es 
mit dem West-Rundfunkhören gleichgezogen hat, bei den 12- bis 
13jährigen sogar überwiegt. Fast jeder zweite 12- bis lYlähriae 
hört bzw. sieht heute nahezu täglich Sender des Rundfunks bzw. 
Fernsehens der BRD.

Tabf 30* Empfang von Sendern der ERD in Abhängigkeit Von der
Tätigkeit (nahezu täglich 1 19 JahreJ

Arbei- Ange-? med. päd.ter stellte Berufe Berufe Studenten
Rundfunk der BRD 39 26 23 21 9
Fernsehen der BRD 29 17 8 19 3

hie Differenzierung nach den Tätigkeitsgruppen ergibt, daß sich 
junge Arbeiter häufiger als die anderen, Studenten und "Pädago­
gen" seltener den Westsendern zuwenden. Nach dem 20. Lebensjahr 
nimmt der Empfang von Westsendayn bei den ln medizinischen und 
pädagogischen Berufen Tätigen offenbar noch zu.
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Die Tatsache, daß Fernsehaewohnheiten vieler Jugendlicher heute 
durch das Fernsehen der BRD, ihre HSrgewohnheiten durch westli­
che Rundfunksender mitbestimmt werden, betrifft nicht nur die 
Zuwendung zu den Unterhai tuagssendunaren. Spielfilmen usw. - 
wobei auch das nicht zu unterschätzen ist * sondern insbeson­
dere auch zu den politischen Informationen*

Tab. 31: Sich informieren über das politische Geschehen

12 J. 14 J. 16 J. 17 J. 18 J. 19 J. 20 J.
W 1972 W 1972 1973 1974 1975 1976 1977

vorwiegend durch
DDR-Sender 39 42 49 47 4 5 47 45
vorwiegend durch
Westsender 6 7 9 7 8 6 5
gleichermaßen 
durch DDR- und
Westsender 43 43 37 41 44 - 45 49
durch Rundfunk/
Fernsehen äußerst
selten/nicht 12 8 5 5 3 2 1

Nach Abschluß der polytechnischen Oberschule informieren sich 
Rber däs politische Geschehen etwa jeweils gleichviele Jugend­
liche (jeweils ca. 45 %) vorwiegend durch DDR-Sender bzw. 
gleichermaßen durch DDR* und Westseader. Innerhalb derjenigen, 
die sich vorwiegend durch DDR-Sender politisch informieren, 
überwiegen die Mädchen (1977 ** 5t % : 31 %): innerhalb derje­
nigen, die sieh gleichermaßen durch DDR- und Westsender bzw. 
vorwiegend durch Westsender politisch informieren, überwiegen 
die Jungen (1377 - 6t % * 43 %); vgl. auch Anhang, Tab. VII. 
Diese Gewohnheiten werden, wie Tab. 31 und 32 zeigen? bereits 
in der Schulzeit vorgeprägt.



Tab. 32: Sich informieren über dag politische Geschehen in Abhängigkeit von der Zeit

vorwiegend vorwiegend gleichermaßen durch DER* durah West- durah BEB- and Sender aender Westsender
12J.t4J.t6J. 12J.14J.16J. 12J.t4J.16J.

W 1972 38 42 45* 6 6 8* 42 42 39*
W 1976 51 42 44 12 12 11 34 42 44
W 1978 38 29 16 14 12 1 3 43 58 69
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x Die mit einem Kreuz versehenen Baten entstammen der IS/6. Etappe (1973)) 3a in der W 1972 nur Schüler der Klassen 6 bis 8 erfaßt wurden.

Es zeigt sich eine bemerkenswerte Tendenz.
Im Verlaufe der Zeit (1972-1978) informieren sich über das 
politische Geschehen die Schüler ab Klasse 3 zunehmend sowohl 
durch DDR-Sender als auch durch Westsender - 14 J. 58 % statt 
vorher 42 %; 16 J. 69 % statt vorher 39 %+
Bie Informationstätigkeit über das politische Geschahen, vor­
wiegend durch DDR-Sender, geht ab dieser Klassenstufe mit der 
Zeit (1972-1978) deutlich zurück - 14 J. von 42 % auf 29 %;
16 J. von 45 % auf 16 %.
Bas unterstreicht, daß BRD-Sender nicht etwa nur in ihrer Un­
terhaltungsfunktion für die Schüler von Bedeutung sind, son­
dern mit dem Alter und der Zeit zunehmend auch auf Grund ihrer 
Informationsfuaktion.

Tab. 33t Sich politisch informieren in Abhängigkeit von der Tätigkeit (19 Jahre)
Arbei- Ange- med. päd.ter stellte Berufe Berufe Studenten

vorwiegend durch BBB-Sender 34 49 40 62 81
vorwiegend durch Westsender 10 — 4 4 4
gleichermaßen durch DBB- und Westsender 52 48 55 33 14



Studenten bzw. "Pädagogeb" (81 % bzw. 62 %) informieren sich 
bedeutend häufiger als die anderen Tätigkeitsgruppen vorwie­
gend durch DDR-Sender über das politische Geschehen und be­
deutend seltener gleichermaßen durah DDR- und Westsender von 
den anderen (Arbeiter, Angestellte, med. Berufe) aber etwa die 
Hälfte gleichermaßen durah DER- und Westsender.
Wir fragten nach den Motiven für den Empfang politischer In­
formationen von Wegtsendern und gäben drei vor*
a) weil iah erst dann richtig urteilen kann, wenn ich beide 

Seiten gehört habe;
b) weil Informationen aus Weatsendern im Gegensatz zu Infor­

mationen aus unseren Sendern stehen und ich so zum Nach­
denken angeregt werde;

c) weil iah gegen die Argumente der Westsender nur dann auf- 
treten kann, wenn ich sie selber kenne.

Tab. 34; Motive für den Empfang von Westaendem ln Abhängig­keit vom Alter und von der Zeit (nur; das ist voll­kommen meine Meinung)
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w
12 J. 14 J.1972 W 1972 16 J. 

1973 17 J. 10 J.1974 1975 19 J. 1976 20 J 1977
beide Seiten 25 26 22 15 12 13hören W 1976 35 34 28
durch Gegensatz 12 16 16 13 9 12zum NachdenkenW 1976 27 34 27
dagegen auftreten 19 25 25 15 10 12
können W 1976 29 37 35

Faßt man diejenigen, die vollkommen und mit gewissen Einschrän­
kungen zustimmen, zusammen, so kann man etwas vereinfacht sagen, 
daß die Hälfte der Jugendlichen den genannten Motiven (ab 12 
Jahre)! zustimmt (vgl. Anhang, Tab. VIII). Die vollkommene Zu­
stimmung nimmt mit dem Alter etwas ab. Wesentliche Unterschiede 
zwischen den Geschlechtern treten kaum auf.
In den letzten Jahren (1972/73-1976) haben die genannten Motivs 
für die Schüler noch an Bedeutung gewonnen.**
Studenten und Pädagogen-stimmen den Motiven weniger zu (vgl. An­
hang, Tab. IX).
x Leider liegen zu dieser Frage keine Ergebnisse der W 19 7 8 vor.
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4. Anhang

Der Forschungsbericht konzentriert aich insbesondere auf das 
Datenmaterial zur Antwortposition 1 (nahezu tagliehe Nutzer), 
zieht aber zur Interpretation aueh die Daten der anderen Ant­
wortpositionen heran. Letztere sollen im Anhang überblieks- 
artig angegeben werden.

Das Standard-Antwortmodell lautete*
Position 1 nahezu täglich2 einmal odef einige Male wöchentlich3 einmal oder einige Male monatlich4 so gut wie gar nicht

5 nie

Tab. I* Lesen von Tageszeitungen

12 J. 1968 14 J*1970
16 J, 
1973

17 J. 1974
18 J. 
1975 19 J*1976 20 J* 1977

LVZ Pos* 1 48 69 75 67 58 53 55
2 30 15 13 17 23 23 20
3 8 5 3 6 6 9 10
4+5 16 11 9 10 13 15 15

(7+6) (8+7) (10+5)

JW Pos.1 7 18 47 54 52 46 44
2 10 13 * 12 13 12 13 17
3 13 20 14 8 9 t2 10

4+5 70 49 27 25 27 29 29
(15+12)(16+13)(15+14)

ND Pos. 1 8 10 11 nicht 10 - l r '\  34
2 10 17 13 er­ 14 16
3 12 17 15 faßt 15 13

4+5 70 56 61 61 50 47
(27+34)(25+25)(24+23)
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Tab. 11t Inhaltliche Nutzung der Tageszeitungen

12 J. 14 J. 16 J. 17 J* 18 J. 19 J. 20
Sport Poe* 1 49 49 54 53 43 41 35

2 27 29 24 30 30 33 31
3 19 9 12 6 11 11 14
4+5 14 13 10 11 15 15 20

(10+5)(11+4)(12+E
lafoTBsationeB
aus aller Welt

Pos.1 40 42 53 61 47 53 56
2 27 32 34 31 39 37 33
3 15 16 10 .6 11 7 7

4+5 18 10 3 2 3
(2+1)

3
(2+1)

4
(3+1

Politik
Pos. 1 8 15 35 45 38 37 47

2 21 30 44 41 41 42 36
3 21 24 12 a 11 11 9
4+5 50 31 9 6 10 10 8

(6+4) (6+4) (4+4)
Lokaloach-richten

Po*. 1 28 23 34 nicht 33 39 47
2 26 30 37 *r- 40 39 34
3 16 17 15 faßt 15 12 19

4+5 30 30 14 12 10 9
(6+6) (6+4) (6+3)

Ngturwlsa. und Technik
1 20 20 25 nicht 18 18 15
2 26 30 41 er­ 45 44 44
3 23 28 20 faßt 23 24 23
4+5 31 22 14 14 14 18

(lo+4)(il+3)d4+4)
Kunst/Kultur

Pos. 1 11 13 19 nicht 21 21 23
2 22 30 41 er­ 46 43 43
3 27 29 25 faßt 21 24 22
4+5 40 28 15 12 12 12

(a+4) (7+5)(io+2)
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Tab* III* Nutzung von Jugendzeitschriften

12 J. 14 J* 16 J* 17 J* 18 J* 19 J. 20
Neues Pos. 1 2 11 26 26 28 29 26Leben 2 3 15 17 19 19 20 22

3 21 37 41 40 40 40 42
4 74 37 15 15 13 11 10

Jugend Pos. 1 3 7 16 nicht 10 6 4undTechnik 2 7 14 10 er­ 8 8 7
3 23 35 34 faßt 40 38 38
4 67 44 40 42 48 51

Das Antwortmodell für Zeitschriften lautete:
Position 1 regelmäßig2 häufig3 mehrmals4 nie
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Tab. IV: Empfang bestimmter Rundfunksendungen (es gilt wieder das Standard-Antwortmodell

12 J. 14 J. 16 J. 17 J. 18 J. 19 J. 20 J.
Schlager/Beat

Pos. 1 58 64 76 63 34 36 30
2 28 27 21 29 46 40 44
3 10 7 2 6 12 15 18

4+5 4 2 1 2 8
(4+4) 9(6+3) 8

(4+4)
Nachrichten

Poe. 1 36 35 60 67 52 53 61
2 35 34 26 24 28 30 25
3 17 16 8 5 11 9 6
4+5 12 15 6 4 9(5+4)

8
(5+3)

8
(4+4)

Sport Poe. 1 
2

52 36 26 nicht 14 14 1128 34 40 er­ 39 40 32
3 13 17 18 faßt 27 26 28
4+5 7 14 16 20 20 29 (13+7)(14+6)(19+10)

BT 64 Pos. 1 9 10 40 nicht 25 24 25
2 19 26 37 er­ 37 37 333 24 22 10 faßt 17 20 21
4+5 48 42 13 21 19 21 

(12+9)(13+6)(11+10)
PolitischesZeitgeschehen

Pos. 1 8 10 18 18 13 14 14
2 23 27 43 47 40 39 433 28 32 24 80 26 26 244+5

Hörspiele
41 31 15 15 21 21 19 (13+8)(14+7)(12+7)

Pos. 1 34 18 5 nicht 1 1 —

2 31 32 13 er­ 10 7 9
3 24 24 32 faßt 21 22 24
4+5 11 26 50 68 70 67 (39+29)(44+26)(40+2'
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Tab* Vt Bmpftag bestimmter PemsehseBdungen

12 J. 14 J. 16 J„ 17 J. 18 J* 19 J* 20 J.

31 40 31 24 23 21 20
36 43 54 58 59 54 54
23 15 13 16 14 19 20
10 2 2 2 4 6 6

(2+2) (5+1) (5+1)

34 33 29 24 26 27 2332 31 32 43 37 40 41
10 17 19 13 16 14 1616 19 20 20 21 19 20(14+6) (12+9)(12+7)(l3+7)
49 38 25 22 14 12 934 30 21 49 46 46
10 18 23 20 23 227 6 12 9 17 20 24

(9+3) (11+6)(14+6)(1?+7)

20 28 22 nicht 12 12 1035 4? 48 er­ 47 42 4125 10 23 faßt 30 34 36
12 7 7 11 12 13(5+2) (8+3) (9+3) (3+4)

10 73 11 nicht 15 12 12
33 43 43 er- 34 32 2830 28 28 faOt 35 38 3727 16 18 16 18 23(12+6) (10+6)(13+5)(l?+6)

3 4 7 6 5 5 417 22 37 42 34 30 , 3125 31 29 30 33 35 3655 43 27 22 28 30 29(17+10) (17+11)(20+10)(19+10)

Spielfilme
Pos. 1 

2 
3

4+5

Aktuelle Kamera
Pos* 1 2 

34+5
Sport Poe. 1 2 

34+5
Uhterhaltuag

Pos. 1 
2 
34+5

Jugend-FS
Pos# 1 

2 
34+5

sonstige; poli­tische Sendungen
Poa. 1 2 

34+5
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Tab-. VI* J&apfaag von Westaendern

,

12 J, 
1968

14 J* 16 J. 1970 1973 17 J* 18 J. 1974 1975 19 J* 1976 20 J. 
1977

Rundfunk der BRD
Pos. 1 19 41 46 41 32 30 28

2 21 21 23 31 33 36 36
3 ,18 13 10 11 15 14 16
4+5 42 25 21 17 20 20 20

(12+9) (14+6)(1ß+7)(l3+7)
Feraaehaa der BRD

Pos. 1 10 16 30 28 23 21 22
2 13 % 21 27 30 28 23
3 12 9 9 14 15 16 20
4+5 65 60 40 31 32 35 35

- (15+25) (14+18)(17+13)(18+17)

Tab* VII: Sich in formier eo über das politische ^eaahehen io Abhängigkeit vom Alter und vota Geschlecht
12 J* 14 J. W 1972 W 1972 16 J, 17 J* 13 J* 19 J* 20 J. 1973 1974 1975 1976 1977

vorwiegend durch DDB-Seader
' m 31 39 43 39 37 35 31* 46 45 55 55 53 53 51

vorwiegend durah Weataeader
m 9 5 11 10 11 9 6w 3 3 6 5 5 4 5

gl6ieharma&en durch DDR- und Weataeader
m 44 44 41 46 50 53 61w 41 42 33 36 40 41 43
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Tab* VIII: Motive für den Empfang von Wpatsendera
(Position 1+2: das iat vollkommen bzw. mit gewissen Etnschränkungen meine Meinung)

12 J. 14 J* 16 J. 17 J. 18 J. 19 J. 20 J. W 1972 W 1972 1973 1974 1975 1976 1977
beide Seiten hären 48 55 54 - 48 47 51
durch Gegensatz zum Nachdenken 40 50 53 — 50 47 50
dagegen auftreten 
können 41 58 58 50 49 53

Tab* IX: Motive für den Empfang von Weataendarn in Abhängigkeit von der Tätigkeit - 19 Jahre
(Position 1t das ist vollkommen meine Meinung!
Position 2t mit gewissen Einschränkungen meine Meinung)

Arhei- Ange- med. päd* Stü­ter stellte Berufe Berufe dentaa
beide Seiten hären Pos* 1 14 13 16 9 1(1+2) (51) (47) (63) (42) (29)
durch Gegensatz zum Nachdenken Pos* 1 e 15 6 15 6

(1+2) (50) (53) (53) (46) (26)
dagegen auftretenkönnen Pos* 1 10 11 3 6 11(1+2) (51) (55) (50) (40) (41)


